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Erste Hilfe bei Insektenstichen

BIENE, WESPE & CO.

Gefahren und aktuelle Gesetze
ONLINE-TIERHANDEL

Heaven und Juno am Weg der Besserung

ERFOLGREICHE 
OPERATIONEN

Kleiner Held  
ganz groß

Welpe Kelvin überlebt



derzeit stehen wir vor einem gro-
ßen Balanceakt: Auf der einen 

Seite haben wir volle Hun-
destationen, auf der anderen 
bekommen wir laufend An-
fragen für die Aufnahme 
von neuen Hunden. Wäh-
rend Tiere, die nicht mehr 
bei ihren Haltern bleiben 
können, eine Bleibe brau-

chen, warten die Vierbeiner 
im TiKo derzeit länger als sonst 

auf ein neues Zuhause.

Wir erkennen zwei Gründe für diese 
Entwicklung: Der erste sind die steigenden 

Kosten, mit denen sich Tierhalter konfrontiert 
sehen. Sie führen zu Tierabgaben und lassen die Nachfrage sinken – so 
spüren auch unsere Tiere die Inflation. Die Folgen für uns sind höhere 
Aufwände und mehr Arbeit, vor allem für die Tierpfleger. Trotzdem se-
hen wir in der aktuellen Entwicklung auch etwas Positives, denn weniger 
kurzfristige Adoptionen bedeuten auch weniger unüberlegte Entschei-
dungen.

Der zweite ist der aktuelle Boom zum Onlinehandel mit Tieren. Bilder 
von süßen Welpen, die direkt nach Hause geliefert werden, verlocken zu 
schnellen Entscheidungen. Hinter wenigen, irreführenden Informatio-
nen stehen jedoch oft unseriöse Quellen, illegale Praktiken und kranke 
Tiere, die dann wiederum im Tierheim landen.

Wie Sie sehen, handelt es sich um einen verhängnisvollen Kreislauf. Diese 
Ausgabe unseres Tierverliebt-Magazins widmet sich daher diesem heik-
len Thema und soll aufklären, informieren und dennoch Optimismus 
streuen. Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen!

Mit herzlichen Grüßen

Dr. Tara Geltner
Präsidentin des Landestierschutzvereins

Liebe Tierfreundin,  
lieber Tierfreund,
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COVERSTORY

Ein winziges 
Wunder
Kelvins Kampf  
ums Überleben
Ein kleines, aufgewecktes Fellknäuel tapst 
über unsere Patenwiese. Der flauschige 
Welpe ist so tollpatschig, dass er immer 
wieder mal in Dinge reinläuft, die sich ihm 
in den Weg stellen. Leicht wie eine Feder 
purzelt Kelvin zwischen den Füßen seiner 
Tierpflegerin hin und her, quietscht kurz, 
rappelt sich jedoch schnell wieder auf. 
Trotz seiner Schwierigkeiten, sich zu ori-
entieren, will er voller Lebensmut spielen 
und tollen wie jeder andere Welpe auch. Doch es fällt ihm 
sichtlich schwer, seinen Körper zu kontrollieren.

DEM TODE NAHE 
Dass Kelvin lebt, ist ein Wunder! Denn der Start ins 
Leben war für den kleinen Pomeranian alles andere als 
das, was man sich für ein Hundebaby wünschen wür-
de. Als er Anfang des Jahres ins TiKo kam, zeigte er ein 
erschreckendes Bild: Stark unterernährt, mit Schaum vor 
dem Mund und krampfend gehen dem kleinen Hund 
immer wieder die Lichter aus. Desorientiert und vol-
ler Angst konnte Kelvin nicht einmal sehen, wo er war 
– offensichtlich war der Welpe fast vollständig blind.  

Dabei hatte er Glück im Unglück. Hätten die Zollbeamten 
den Kleinbus, in dem er in einer Katzenbox transportiert 
worden war, nicht aufgehalten und den Hund beschlag-
nahmt, wäre diese Fahrt wohl seine letzte gewesen. 

DIE RETTUNG DES WELPEN
Im TiKo aufgenommen wussten wir nicht, ob Kelvin 
die erste Nacht überleben würde. Trotz der umgehenden 
tierärztlichen Notversorgung blieb sein Zustand äußerst 
kritisch. Mit stündlichen Fütterungen und Massagen 
kämpften wir mit ihm gemeinsam darum, sein kleines 
Herz weiterhin schlagen zu lassen.

Und Morgen für Morgen wachte Kelvin wieder auf, lernte 
wieder zu stehen und zu gehen. Auch seine Sehkraft hat 
sich mittlerweile ein wenig gebessert und er kann Men-
schen folgen, indem er sich an ihren Beinen orientiert. 
Ob er sein volles Augenlicht jemals ganz zurückgewin-
nen wird, bleibt aber ungewiss – ebenso, welche Schäden 

die Krampfanfälle hinterlassen haben. Inwieweit sich 
der süße Welpe wieder regenerieren und welches Leben 
er führen können wird, hängt nun von seiner Entwick-
lung in den nächsten Wochen ab. Die Tierpfleger im TiKo 
geben jeden Tag alles in ihrer Kraft stehende, damit das 
kleine Fellknäuel gesund wird.

DU HAST ES GESCHAFFT, KLEINER HELD
Den weiteren Weg seiner Genesung geht Kelvin nun an 
der Seite von der großen Familie Meier-Lindeque mit 
Mutter Rebecca, denn er konnte mittlerweile erfolg-
reich vermittelt werden und durfte bereits in sein neues 
Zuhause ziehen. Als Familienmitglied bekommt er nun 
die Liebe, die er braucht, um seine schlimme Vergan-
genheit hinter sich lassen zu können. Irgendwann bleibt 
dann hoffentlich nur noch die Erinnerung an das winzi-
ge, angstvolle Fellbündel, in dem kaum noch Kraft steck-
te. Stattdessen denken wir an Kelvin als einen kleinen 
Helden, der mit unglaublicher Willensstärke zurück ins 
Leben gekämpft hat.

Kelvin genesen

Kelvins neues Familienglück

Rettende Erstversorgung im TiKo
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Das Onlineangebot an 
Hundewelpen ist groß 
– so groß, dass man 
schnell den Überblick 
verliert. Viele Seiten 
wirken bunt, freundlich 
und seriös aufgebaut. 
Bilder von süßen Wel-

pen, die einen mit großen 
Kulleraugen ansehen, ver-

leiten dazu, das Tier sofort 
haben zu wollen. Rasch ist der 

Hund bestellt wie Ware, denn die 
Gewohnheit zeigt: Im Internet bekommt 

man alles, was das Herz begehrt. Und das noch direkt 
nach Hause geliefert. Doch ist dem wirklich so und kann 
man Tiere bedenkenlos auf diesem Weg adoptieren?

DIE GEFAHREN DES ONLINE-HANDELS
Da eine verantwortungsvolle Adoption eine genaue Auf-
klärung über die Eigenschaften und Bedürfnisse der Ras-
se sowie des individuellen Hundes und ein langsames ge-
genseitiges Kennenlernen voraussetzt, ist die Antwort bei 
„Tierbestellungen“ aus dem Ausland: Nein. Tatsächlich 
sind die Beschreibungen und Darstellungen von Welpen 

im Internet oft irreführend und zeigen nicht die Realität. 
Mangelnde Informationen über Herkunft und Elterntie-
re, ungewöhnlich niedrige Preise, fehlende Gesundheits-
zeugnisse und Registrierungshinweise sind erste Warn-
zeichen. Besteht die Webseite aus unzähligen Inseraten 
von Welpen verschiedener beliebter Rassen, deutet dies 
auf Massenvermehrer hin. Ohne die vorherige Möglich-
keit einer Besichtigung werden die Tiere an öffentlichen 
Orten wie Parkplätzen übergeben, damit die wahren Ver-
hältnisse ihres Aufwachsens nicht ans Licht kommen. 

DIE GESETZESLAGE UND IHRE VERSTÖSSE
Grundsätzlich ist der Verkauf von Tieren auf öffentlichen 
Plätzen, einschließlich des Internets, nach dem öster-
reichischen Tierschutzgesetz verboten – es sei denn, es 
handelt sich um Anzeigen von behördlich gemeldeten 
Züchtern oder Händlern. Aus dem Ausland importierte 
Hunde müssen gewisse Gesundheitsvorschriften wie bei-
spielsweise eine verpflichtende Tollwutimpfung (frühes-
tens in der 12. Lebenswoche) erfüllen. Leider bewegen 
sich, oftmals unter dem Deckmantel der „Hobbyzucht“, 
viele Händler am Rande dieses Gesetzes. Sie kaufen ille-
gal Welpen zu und geben diese als eigene Zucht aus.
Solche unseriösen Verkäufer stellen den eigenen Profit 
über das Wohl der oft kranken Welpen, die nicht aus-

Welpe direkt vor 
die Tür geliefert

Die Gefahren des Online-Tierhandels

REPORTAGE
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reichend untersucht und geimpft werden. Massenzuch-
tanlagen, in denen die Tiere zu früh von ihrer Mutter 
getrennt und nicht richtig sozialisiert werden, ziehen 
Verhaltensprobleme nach sich. Stundenlang über wei-
te Strecken transportiert haben die oft noch zu jungen 
Welpen großen Stress und zahlreiche von ihnen kommen 
bereits angeschlagen bei ihrem neuen Halter an. Sorgen 
und hohe Kosten sind die Folge, die viele Tiere letztend-
lich in lokalen Tierheimen landen lassen. Doch auch hier 
sind die Kapazitäten begrenzt und schwer vermittelbare 
Hunde tragen zur Überfüllung bei.

DIE BESSERE OPTION:  
EIN HUND AUS DEM TIERHEIM

Vieles spricht also gegen die Anschaffung eines Tieres di-
rekt aus dem Internet. Verantwortungsvolle Hundehalter 
in spe wenden sich an seriöse Züchter mit transparenten 
Verhältnissen im Inland oder holen ihren neuen Freund 
aus dem Tierheim. Fällt die Entscheidung auf einen Tier-
schutzhund, wird zugleich die dahinterstehende Orga-
nisation unterstützt. Eine umfassende Beratung stellt si-
cher, dass der jeweilige Hund auch wirklich zu „seinem“ 
neuen Menschen passt. Die Adoption ist zudem kosten-
günstiger und nachhaltig: Nun ist ein Zwinger weniger 
gefüllt, was das Tierheim entlastet und die Aufnahme 

eines anderen notleidenden Hundes ermöglicht. Anders 
als bei den meisten Zuchtwelpen ist es für diese Tie-
re keine Selbstverständlichkeit, ein Zuhause zu finden. 
Verlassen und oft traumatisiert benötigen sie meist eine 
gewisse Zeit, um sich einzuleben. Schafft es ein solcher 
Hund, sein Herz wieder zu öffnen, erhält man darin ei-
nen besonderen Platz.

Die Gefahren des Online-Tierhandels

"Nach Waffen- und  
Drogenhandel ist  

das lukrativste  
Geschäft in Europa  
der Tierhandel."

REPORTAGE

Mai 2024



ERFOLGSSTORY

Heavens Heilungs­
weg im TiKo  
Nach einer behördlichen Kontrolle aus unzumutbaren 
Verhältnissen befreit, kam Wolfshund Heaven im Jahr 
2021 zu uns. Hier zeigte sich der ursprünglich aus Russ-
land stammende Rüde misstrauisch und zurückhaltend. 
Illegal nach Österreich gebracht, in einer kleinen Woh-
nung mit vielen anderen Hunden gehalten: Die Erfah-
rungen, die der sensible Vierbeiner bereits in seinem 
jungen Leben hatte machen müssen, führten dazu, dass 
er sein Vertrauen nicht mehr leichtfertig verschenkte.

TREUE FÜRSORGE
Doch für Heaven gab es einen Lichtblick in Form von 
Laura, der Tierpflegeleiterin unseres Tierheims. In der 
kommenden Zeit knüpften die beiden ein einzigarti-
ges Band, das sie auch in schwierigen Zeiten verbindet. 
Denn Heaven leidet unter der angeborenen Krankheit 
Hüftdysplasie, welche ihm täglich starke Schmerzen 
verursacht. Die Untersuchungen zeigten: Heavens Mus-
keln sind bereits beeinträchtigt und nur beidseitige 
Hüftoperationen, die von einem Spezialisten in Wien 
durchgeführt werden müssen, können seinen weiteren 
körperlichen Abbau verhindern.

ZUSAMMEN DURCHHALTEN
Nach der mittlerweile ersten erfolgreichen Operation 
erwachte Heaven aus der Narkose - seine Pfote ruhend 
in Lauras Hand. Seitdem ließ sie ihn keinen Tag allein.
Denn auch nach dieser langen Zeit im Tierheim lässt er 
niemanden sonst in seine Nähe. Für die erste Zeit nach 

der OP ist Laura ins TiKo gezogen – jetzt versorgt sie ihn 
auch an ihren freien Tagen, unternimmt Spaziergänge 
und hat mit ersten Physiotherapieeinheiten begonnen, 
welche ihn für die zweite Operation stärken.

Die Unterstützung von zahlreichen Spendern und Tier-
freunden gibt auch Laura die Kraft, täglich weiterzuma-
chen. Nun wissen die beiden: Sie sind nicht allein. 

„Sogar auf der Straße werde ich darauf angesprochen, 
wie es Heaven geht. Ich bin jedes Mal zu Tränen gerührt, 
wie aufmerksam die Menschen unsere Geschichte ver-
folgen,“ erzählt Laura Balakowski, TiKo Tierpflegelei-
tung. Wir hoffen gemeinsam auf ein Happy End!

Was ist eine Hüftdysplasie (HD)?

Eine Hüftdysplasie (HD) ist eine genetisch be-

dingte Fehlentwicklung des Hüftgelenks, die 

begünstigt wird durch falsche Ernährung und 

Haltung. Durch die Schmerzen kommt es zu 

einer Inaktivität und dadurch zu möglichem 

Muskelschwund.

Die Kraft der Verbundenheit

6



ERFOLGSSTORY

7

Ein Kater kommt  
wieder auf die Beine 
Als er gefunden wurde, lag der kleine Tigerkater 
regungslos am Straßenrand. Vermutlich war er von 
einem Auto erfasst und dabei schwer verletzt worden. 
Er hatte sichtlich große Schmerzen. Sofort rief seine 
Finderin die Tierrettung und Juno, wie wir ihn nann-
ten, wurde ins TiKo gebracht und untersucht. Die Dia-
gnose: Mehrere gebrochene Knochen im Becken und in 
den Hinterläufen. Wie sich zeigte, würde er ohne eine 
Operation nie wieder laufen können – doch für diesen 
Fall benötige es einen Spezialisten.

VERTRAUEN IN DIE HELFER
Nachdem der Besitzer des Katers leider nicht gefunden 
werden konnte, baten wir um Spenden für die aufwän-
dige und teure Behandlung. Denn diese musste bald 
geschehen. Zum Glück zeigte sich Juno von Anfang an 
sehr kooperativ, schmuste und schnurrte sogar trotz sei-
nes schlimmen Zustandes und genoss jede Aufmerksam-
keit. Es schien, als würde er spüren, dass ihm nun gehol-
fen wurde.

HAPPY END
Mittlerweile hat Juno seine Operation gut überstanden. 
Noch etwas wackelig auf den Beinen, aber mit vollem 
Einsatz absolviert er seit dem Verheilen seiner Wunden 
tapfer seine Physiotherapie. Und natürlich genießt er sei-
ne täglichen Streicheleinheiten, die den Heilungsprozess 
des Schmusekaters besonders fördern. Dank der Hilfe 
zahlreicher Spender kann sich Juno nun auf eine Zukunft 
auf vier Beinen freuen. Und nicht nur sie, 
sondern auch eine Tierpflegerin hat er 
bereits ordentlich um die Pfote gewickelt 
– mit solchem Erfolg, dass er anschlie-
ßend an seine Nachsorge zu ihr ziehen 
wird. Nun kann er die Erinnerung an 
seinen schweren Unfall hinter sich las-
sen und auf ein noch langes und tolles 
Katzenleben vorausblicken.

•	 Katzen verbergen oft, wenn sie Schmerzen  
haben, was die frühzeitige Erkennung von 
Krankheiten und inneren Verletzungen  
erschweren kann

•	 Hinweise können subtile Verhaltensänderungen 
wie vermehrtes Schlafen oder der soziale Rück-
zug, aber auch Aggression oder Unruhe sein

•	 Körperliche Anzeichen sind unter anderem 
Lahmheit, eine plötzlich veränderte Gangart 
oder die Vermeidung bestimmter Positionen

•	 Zeigen sich Hinweise darauf, dass die Katze 
leidet, ist eine rechtzeitige Vorstellung beim 
Tierarzt entscheidend

•	 Mithilfe von bildgebenden Verfahren und Blut-
tests kann die Diagnose oft schnell gestellt und 
die Ursache frühzeitig behandelt werden

Hat meine Katze 
Schmerzen?

Tapferer Juno
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KOLUMNE

Judendorfer Straße 46 
9020 Klagenfurt a. W.
Tel.: +43 664 52 808 44
www.tierarzt-annabichl.at

Ordinationszeiten:
MO / MI / FR 8 - 10 Uhr  

u. 16 - 18 Uhr
DI / DO 18 - 19 Uhr

SA 10 - 12 Uhr – Sowie nach  
Terminvereinbarung

Mag. Diana Woschnjak
Dr. Herwig Woschnjak

TIERARZT 
KOLUMNE

Insekten wie etwa Bienen, Wespen oder Hornissen lösen 
durch ihre Stiche und Gifte lokale Entzündungsreaktionen 
und teilweise auch systemische Reaktionen aus. Insekten-
stiche sind sehr schmerzhaft. Unter Umständen können sie 
aber auch eine Lebensgefahr für das Tier darstellen.

Sticht das Insekt den Hund beispielsweise im Maul- oder 
Rachenbereich, weil das Tier versucht hat das Insekt zu fan-
gen und es anschließend schluckt, kann es zu Schwellungen 
kommen, welche die Atmung beeinträchtigen. Außerdem 
kann es auch bei Tieren zu schweren allergischen Reaktio-
nen kommen.

ANZEICHEN
•	Das Tier wird unruhig und schleckt sofort die Wunde. 
•	Oft müssen die Tiere auch erbrechen. 
•	Bei Betasten der Einstichstelle reagiert das Tier schmerzhaft.
•	Die Haut bzw. Schleimhaut bei der Einstichstelle ist  

gerötet und meist geschwollen.

ERSTE HILFE – MASSNAHMEN
1.	Entfernen Sie, wenn möglich, den Stachel  

mit einer Pinzette.
2.	Kühlen Sie die verletzte Stelle mit einem in ein  

Handtuch gewickelten Eisbeutel oder Kühlakku.
3.	Suchen Sie einen Tierarzt auf.

Sie müssen nach jedem Insektenstich mit allergischen Re-
aktionen rechnen. Im schlimmsten Fall kann es zu einem 
Schockgeschehen kommen. Für betroffene Hunde sollten 
daher immer Notfallmedikamente sowie die Notrufnum-
mer eines Tierarztes zur Hand sein.

Stacheliger Angriff - 
Schutz vor Insektenstichen

Zuhause
suchen ein

Wir

SENIORENTRIO SUCHT EIN  
NEUES ZUHAUSE
Das Seniorentrio, bestehend aus Peterle, 
Murli und Rocky, meldet sich aus ihrer 
kleinen WG im TiKo. Obwohl sie es hier 
recht mögen, wird es langsam etwas eng, 
weshalb sie auf der Suche nach einem 
größeren Zuhause sind. Sie suchen eine 
gemütliche Wohnung mit genug Platz 
für drei hübsche Seniorenkater. Idea-
lerweise möchten sie nette Mitbe-
wohner finden, die sie gerne mit 
Kuscheln, Streicheleinheiten und 
Leckerlis verwöhnen. 
Peterle ist ein dunkel getigerter 
Gentleman mit einer freundli-
chen und verschmusten Art. Rocky hingegen 
ist ein schwarz-weißer Kater, der es gerne gemütlich hat und 
stets gute Laune verbreitet. Murli, ein roter Kater, mag viel-
leicht ein wenig schüchtern erscheinen, aber sein Herz ist rie-
sig. Trotz einiger weniger Zähne hat er umso mehr Charme. 
Er benötigt aufgrund eines kleinen Nierenproblems regelmä-
ßig Tabletten. 
Das Trio bietet Geselligkeit und Liebe von drei erfahrenen 
Fellnasen. Sie versprechen viele Stunden voller Kuscheln und 
Schnurrgeräusche und sind treue Gefährten, die ihre gol-
denen Jahre gerne an der Seite ihres Menschen verbringen 
möchten.

LEILA • H27850, weiblich 

EIN EIGENES KÖNIGREICH FÜR  
EINE EINZEL-PRINZESSIN - DAS WÄR‘S!
Ein Königreich für eine Einzel-Prinzessin - das wäre toll! Be-
kannte Prinzessinnen wie Rapunzel, Dornröschen oder Jasmin 
sind vielleicht schon in euren Köpfen, aber es ist an der Zeit, 
Platz für "Prinzessin Leila" zu machen. 
Mein rosarotes Halsband und mein edles weißes Fell machen 
es leicht, mich zu erkennen. Ich liebe Menschen sehr und zeige 
das gerne, manchmal etwas zu enthusiastisch. Es braucht kla-
re Regeln, damit ich nicht jeden übermütig begrüße und hin-
terherlaufe. Dafür liebe ich aber auch Kuschel- und Streiche-
leinheiten, solange es sich dabei um Menschenhände handelt. 
Denn was ich nicht mag, sind andere Hunde. In solchen Situ-
ationen kann ich laut werden, um mir Respekt zu verschaffen.
Es wäre also hilfreich, wenn du Hunde- und Rasseerfahrung 
hast. Nur so können wir ein tolles Team werden und gemein-
sam durchs Leben gehen. 
Bist du bereit, einem vornehmen Wesen wie mir deine Tore zu 
öffnen und täglich vor meinem Thron zu fegen? Dann bin ich 
bereit, mit einer edlen Kutsche abgeholt zu werden! :)

PETERLE, MURLI UND ROCKY K28003, K28002, K28004, männlich
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TIKO WISSEN

Katzenurlaub 
auf Balkonien? 

Es gibt doch kaum etwas Interessanteres, als aus gut 
erhöhter Position in der Sonne zu liegen und die zweib-
einigen Passanten dabei zu beobachten, wie sie ihrem 
Tagewerk nachgehen – oder die Vögel, die so lustig her-
umfliegen… wahres Katzenkino! 

EIN KATZENPARADIES
Gerade für Wohnungstiger bietet der Aufenthalt am 
Balkon eine tolle Abwechslung vom Alltag drinnen und 
wird daher von vielen Tieren dankend angenommen. Es 
gibt viel zu sehen und zu hören und auch das Wetter 
bietet der Samtpfote wechselnde Eindrücke. Besonders 
wenn in der Umgebung kein sicherer Freigang möglich 
ist, sorgen Geräusche, Gerüche und Beobachtungen, die 
am Balkon aufgenommen werden können, für Unter-
haltung. Kommt dann auch noch eine Fliege vorbei oder 
tanzt ein Blatt im Wind, das gejagt werden kann, darf 
jede Stoffmaus einpacken. Pflanzkästen mit Katzengras 
oder -minze runden das Paradies ab.

IN SCHNURRENDER SICHERHEIT
Doch bei all diesen schönen Vorstellungen bleibt die 
Sicherheit oberste Priorität. Durch Sicherungen wie 
Katzennetze können Alleingänge oder gefährliche 
Stürze, etwa im Eifer der Schmetterlingsjagd, vermie-
den werden. Ein solches Netz sollte einen Maschenab-
stand von etwa vier Zentimetern haben und den Balkon 
komplett umschließen. Eine mögliche Alternative ist 
ein Sichtschutz am Geländer. Wird eine Katzenklappe 
in der Balkontür montiert, kann die Katze selbst ent-
scheiden, wann sie draußen sein möchte. Aber Achtung 
bei Fenstern: Zeigen sie zum Balkon, müssen sie ent-
sprechend gesichert werden, um ein Durchzwängen bei 
gekipptem Zustand zu vermeiden. Mit diesen Maßnah-
men steht einem Kurzurlaub auf Balkonien nichts mehr 
im Weg!

Mit vierbeinigem 
Gepäck ans Meer:

Soll der Hund mit in den Urlaub fah-
ren, müssen sowohl die Einreisebe-
stimmungen des Urlaubsziels als 
auch die der Durchreiseländer 
beachtet werden. Was jeden-
falls gebraucht wird, ist der 
EU-Heimtierausweis. Er 
kann vom Tierarzt ausge-
stellt werden und enthält 
unter anderem Infos über 
die bei Auslandsreisen ver-
pflichtende Tollwutimpfung 
und die Registrierung der 
Chipnummer des Tieres. 

„NO DOGS ALLOWED!“
Was manche Herrchen und Frauchen 
nicht wissen: In den meisten Ländern am Mit-
telmeer sind Hunde während der Hauptsaison an den 
touristisch stark besuchten Stränden nicht erlaubt. Doch 
häufig verfügen die Urlaubsorte über spezielle Hundeab-
schnitte, an denen der Vierbeiner planschen darf. Über die 
Regelungen für mitreisende Tiere informiert die jeweili-
ge Unterkunft – am besten bereits bei der Buchung. Auch 
Einschränkungen wie der Leinenzwang und die Maulkor-
bpflicht, die in vielen beliebten Reisezielen wie Italien und 
Kroatien herrscht, müssen beachtet werden.

ANDERE LÄNDER, ANDERE PARASITEN
Damit der Traumurlaub nicht zum Alptraum wird, sollte 
man sich vor der Abreise erkundigen, wie man den Vier-
beiner vor im Ausland ansässigen Parasiten schützen kann. 
Die Erkundigung beim Tierarzt über spezifische Empfeh-
lungen sollte auf der To-Do-Liste stehen.

FÜR DEN NOTFALL VORBEREITET
Vorab die Telefonnummer und Adresse eines ortsansäs-
sigen Tierarztes herauszusuchen ist eine gute Vorberei-
tung für Notfälle. Sollte der Vierbeiner entwischen, kann 
man als Besitzer über einen Adressanhänger (Adresse der 
Urlaubsunterkunft mit Telefonnummer) am Halsband 
schnell ausfindig gemacht werden. Und beim Packen der 
Reiseapotheke sollte man auch an den vierbeinigen Reise-
begleiter denken und etwa eine Zeckenzange, Kohletablet-
ten oder andere Durchfallpräparate mitnehmen. 

Was muss beachtet werden?Aber sicher!

PETERLE, MURLI UND ROCKY K28003, K28002, K28004, männlich
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TIKO INFO

Du hast noch ein Eck in deinem Gemüsebeet frei? Unsere TiKo 
Kaninchen lieben Salat, Karotten, Gurken & Co.! Wir freuen uns 
auch sehr, wenn du überschüssiges Gemüse ins TiKo bringst!

Ehrenamt … von 
zuhause aus!  

Tierärzte- 
Notdienst  
sichern!

Im Sommer 2023 haben wir eine Unterschriftenaktion 
gestartet, um die Wichtigkeit und Notwendigkeit eines 
gesicherten, flächendeckenden Tierärzte-Notdiensts in 
Kärnten aufzuzeigen. Insgesamt konnten wir 5.257 Unter-
schriften erreichen. 

Nun steht fest: Die zahlreichen Stimmen aus der Bevölke-
rung wurden erhört! Dank des Einsatzes der Politik und 
der Österreichischen Tierärztekammer ist mit 1. April der 
Tierärzte-Notdienst in den Nachtstunden für Klagenfurt 
vorerst gesichert. Weitere Gemeinden werden diesem Ruf 
hoffentlich folgen.

Du kannst viel bewegen!
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TIKO KINDER

Tierschutz  
für KIDS

Wir laden Kindergartengruppen und Schulklassen mit bis 
zu 30 Kindern zum Besuch ins TiKo ein. Der zweistün-
dige Besuch besteht aus einer Tierschutzstunde mit spie-
lerischem Lernen, Basteln & Malen sowie einer Führung 
durch das TiKo. Hier erfahren Kinder alles über die Arbeit 
mit den Tieren im Tierheim, können Ziegen und Schweine 
füttern und viele Fragen an unsere Tier-
pfleger stellen.

Einfach im TiKo anrufen  
und Kindergartengruppe oder 
Schulklasse anmelden! 

Tel.: 0463 43541

Jetzt  
anmelden! Der Besuch im TiKo ist  kostenlos.

Kinder lesen 
Katzen vor

Unsere Katzen haben ihre Schnurrmo-
toren bereits gestartet und freuen 
sich auf kuschelige Unterhal-
tung. Interessierte Kinder 
haben die Möglichkeit 
unseren Samtpfoten 
in einer angenehmen 
Atmosphäre etwas 
vorzulesen. Jeden 
Montag im Juli und 
August öffnen wir die 
Katzenzimmer für die 
Kinder. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

Rätsellösung: Küken | Lamm | Welpe | Ferkel | Kalb

Errate alle fünf 
Tierjungen!
Kleiner Rätselspaß
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Ja, ich will -Freund werden!
Mit einem monatlichen Beitrag von:

Ja, ich möchte regelmäßig News aus dem 
TiKo und über Tierschutzthemen erhalten.  9 €     15 €     30 €     50 €     85 €

     

Erklärung
Hiermit bestätige ich, dass das TiKo befugt ist, monatlich den von mir angegebenen Betrag abzubuchen. Bis auf Widerruf. Keine Kündigungsfrist.

GEBURTSDATUM

TELEFON

E-MAIL

IBAN

BANK

VOR- UND ZUNAME

STRASSE UND HAUSNUMMER

PLZ UND ORT DATUM UND UNTERSCHRIFT DES KONTOINHABERS

HIER
GLEICH 
0NLINE

SPENDEN

TiKo TierschutzKompetenzzentrum Telefon: 0463 43541 | E-Mail: office@tiko.or.at | Judendorfer Straße 46, 9020 Klagenfurt | www.tiko.or.at

TiKo-Freundschaft
Mit einer TiKo-Freundschaft 
schenken Sie einem alleinge-
lassenen Tier eine Chance auf 
ein glückliches Leben. Ab ei-
nem monatlichen Spenden-
beitrag von 9 Euro werden 
Sie TiKo-Freund und helfen 
Tieren in Not.

Aktive Patenschaft
Sie haben keine Möglichkeit, ein Tier bei sich 
unterzubringen? Die aktive Patenschaft ist das 
ideale Geschenk für Tierfreunde, die sich in 
ihrer Freizeit aktiv um ein TiKo Tier kümmern 
möchten – egal ob Hund oder Katze, die aktive 
Patenschaft bringt garantiert Freude und Leben 
und Abwechslung für unsere Fellnasen.

Hier gleich
Pate werden!

Machen Sie mit!

Tag der 
offenen 
Tür im 
TiKo!
Samstag, 
5. Okt. 2024
11 – 16 Uhr

Wir hoffen heuer wieder gemeinsam mit Ih-
nen feiern zu können und laden ein, zum Tag 
der offenen Tür im TiKo, am 5. Oktober.

Das Programm steht ganz im Zeichen unserer 
tierischen Freunde:

•	 Spannende Vorträge

•	 TiKo Führungen – alles Wissenswerte  
rund ums Tierheim

•	 Glückshafen mit tollen Preisen

•	 Kunterbuntes Kinderprogramm

•	 Live Musik, Speis und Trank

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Klagenfurter 
Tierschutztag
Sa, 7. September 2024, 9 – 13 Uhr, 
am Neuen Platz in Klagenfurt
SAVE THE DATE!


